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Sport

Michael Wolf wird wohl auch unter
dem neuen Eishockey-Bundestrai-
ner Pat Cortina Kapitän der National-

mannschaft
bleiben. „Er ist de-
finitiv der Top-
kandidat“, sagte
der 48-Jährige
über den aus Füs-
sen stammen-
den Angreifer der
Iserlohn Roos-
ters. Zunächst will
Cortina aber die

ersten Trainingseinheiten mit der
Auswahl abwarten. „Michael Wolf
ist ein sehr guter Leader und ein stol-
zer Nationalspieler“, sagte Corti-
na, der am Wochenende beim
Deutschland Cup in München sein
Debüt gibt. (dpa)

Sportler des Tages

Michael Wolf

Tennis

MÄNNER

World Tour Finals (6,86 Mio. Euro/Hart), in
London
Einzel
Gruppe A
Murray (Großbrit.) – Berdych (Tsch.) 3:6, 6:3, 6:4;
Djokovic (Serbien) – Tsonga (Frankreich) 7:6, 6:3;
Djokovic (Serbien) – Murray (Großbrit.) 4:6, 6:3,
7:5; Berdych (Tschechien) – Tsonga (Frankreich)
7:5, 3:6, 6:1
Tabelle
1. Djokovic 2 Spiele/2:0, 2. Berdych 2/1:1, 3.
Murry 2/1:1, 4. Tsonga 2/0:2
Gruppe B
Federer (Schweiz) – Tipsarevic (Serbien) 6:3, 6:1;
Ferrer (Spanien) – del Potro (Argentinien) 6:3, 3:6,
6:4
Tabelle
1. Federer (Schweiz) 1/1:0, 2. Ferrer (Spanien)
1/1:0, 3. del Potro 1/0:1, 4. Tipsarevic 1/0:1

2. BUNDESLIGA VOM DIENSTAG
Dresdner Eislöwen – Hannover Indians 4:2

Schwenningen 15 28

Bremerhaven 15 27

Landshut 15 27

Bietigheim 14 26

Rosenheim 14 26

Heilbronn 15 24

Ravensburg 15 23

Crimmitschau 16 21

Dresden 11 20

Hannover 16 19

Lausitz 13 17

Kaufbeuren 15 14

Riessersee 14 10

Eishockey

DEB-POKAL

Achtelfinale
Landshut – Fischtown Bremerhaven 2:1 n.P.

Basketball

EUROCUP, MÄNNER

Gruppe D
Würzburg Baskets – BC Mariupol 81:77
BC Valencia – Banvit Bandirma 88:78
Tabelle
1. BC Valencia 1 Spiel/2 Punkte, 2. Würzburg Bas-
kets 1/2, 3. BC Mariupol 1/1, 4. Banvit Bandirma
1/1

Gruppe F
BC Timisiora – BC Körmend 75:65
Baskets Oldenburg – Szolnoki Olaj KK 87:70
Tabelle
1. EWE Baskets Oldenburg 1/2, 2. BC Timisiora
1/2, 3. BC Körmend 1/1, 4. Szolnoki Olaj KK 1/1

Gruppe G
KK Zagreb – Spartak St. Petersburg 56:64
Cholet Basket – ratiopharm Ulm 71:93

Gruppe H
Antwerpen Giants – Telekom Baskets Bonn 72:81

CHAMPIONS LEAGUE, FRAUEN

Achtelfinale, Rückspiele
Røa IL Oslo – *VfL Wolfsburg 1:1 (Hinspiel 1:4)
*Olympique Lyon – Sorki Krasnogorsk 2:0 (9:0)
Turbine Potsdam – *FC Arsenal  3:4 (1:2)
*FC Göteborg – Fortuna Hjørring/DEN 3:2 (1:1)
CF Bardolino Verona – *Malmö WFC 0:2 (0:1)
FC Rossijanka/RUS – Sparta Prag (1:0)
Olimpia Cluj – Torres Calcio Sassari/ITA (1:4)
FCF Juvisy Essonne – Stabæk FK/NOR (0:0)
*Diese Mannschaften ziehen ins Viertelfinale ein

VfB Stuttgart
ist unter

Zugzwang
Europa League Schwaben setzen auf Sieg in

Kopenhagen, die anderen Bundesligisten
können sich für die K.-o.-Phase qualifizieren

Stuttgart Bereits der vierte Spieltag
kann für drei deutsche Klubs in der
Europa League die Entscheidung
bringen – allerdings mit ganz unter-
schiedlichen Vorzeichen. Dem VfB
Stuttgart droht in der Partie beim
FC Kopenhagen das frühe Aus.
Bayer Leverkusen und Hannover 96
können hingegen mit Siegen und
Hilfe der Konkurrenz schon im
drittletzten Gruppenspiel den
Sprung in die K.-o.-Runde feiern.
Offener ist die Situation bei Borussia
Mönchengladbach.

Mitten in der Gruppenphase steht
der VfB Stuttgart schon vor einem
Endspiel. Die Schwaben dürfen
beim FC Kopenhagen auf keinen
Fall verlieren, um nicht vorzeitig
alle Chancen auf ein Weiterkommen
zu verspielen. Selbst ein Remis beim
dänischen Rekordmeister am Don-
nerstag (19 Uhr/Sky) könnte für den
Fußball-Bundesligisten den kaum
für möglich gehaltenen K.o. in der
Gruppe E mit keinesfalls übermäch-
tigen Gegnern zur Folge haben.
„Klar, das ist ein Schlüsselspiel für
uns“, sagte VfB-Sportdirektor Fre-
di Bobic: „Wir sind etwas unter
Zugzwang, wir brauchen einen
Dreier.“

Hannover 96 darf dagegen schon
auf den frühen Sprung in die K.-o.-
Runde hoffen. Erste Voraussetzung
ist ein Sieg im Heimspiel gegen Hel-
singborgs IF (21.05 Uhr/Sky). Dazu
benötigt der niedersächsische Bun-
desligist Unterstützung der Spanier
von UD Levante, die Hannover
schon mit einem Punktgewinn ge-
gen Twente Enschede bei der vor-
zeitigen Qualifikation helfen wür-
den. „Wir freuen uns darauf, mögli-
cherweise vorzeitig weiterzukom-
men“, sagte Trainer Mirko Slomka.
„Das ist eine besondere Motivati-
on.“ Dass es schon so früh eine Ent-
scheidung geben kann, hat auch den
Coach überrascht. „Als wir die Aus-

losung gesehen haben, haben wir
festgestellt, dass die Gruppe sehr
ausgeglichen ist“, berichtete Slom-
ka. „Umso mehr freuen wir uns.“

Ähnlich sieht die Konstellation
bei Bayer Leverkusen aus, auch der
Werksklub kann den Einzug in die
Runde der besten 32 Teams perfekt
machen. „Wir müssen gewinnen,
um so früh wie möglich den Sack zu-
zumachen“, sagte Bayer-Kapitän
Simon Rolfes vor der Partie gegen
den österreichischen Fußball-Re-
kordmeister Rapid Wien (21.05
Uhr/Sky und Kabel eins).

Auf Schützenhilfe
angewiesen

Allerdings braucht der Bundesliga-
Vierte auch im Erfolgsfall die Schüt-
zenhilfe von Metalist Charkow: Ge-
winnen die Ukrainer parallel gegen
Rosenborg Trondheim, sind die bei-
de siegreichen Klubs der Gruppe K
sicher weiter. Bei einem Remis oder
einer Niederlage könnte Leverku-
sen nur theoretisch in den letzten
beiden Gruppenspielen in Charkow
(22.11.) und gegen Rosenborg (6.
12.) noch scheitern.

Bei Borussia Mönchengladbach
ist die Situation noch offener, es
kann lediglich eine Vorentscheidung
fallen. „Noch ist alles möglich“, sag-
te Abwehrchef Martin Stranzl vor
der Partie beim französischen Spit-
zenklub Olympique Marseille
(19/Sky). Er erklärte aber auch:
„Wir müssen unbedingt punkten,
weil wir im direkten Duell mit Mar-
seille vorne bleiben wollen.“

Nach dem 2:0 gegen die mit vier
Zählern punktgleichen Franzosen
können die Gladbacher im Erfolgs-
fall fast schon für die nächste Runde
planen. Mit einem Sieg im letzten
Heimspiel gegen Limassol wäre
dann die K.-o.-Runde vor dem ab-
schließenden Gruppenspiel bei Fe-
nerbahce Istanbul erreicht. (dpa)

Bundespräsident Joachim Gauck hat in Berlin 164 „Silberne Lorbeer-
blätter“ als höchste sportliche Auszeichnung Deutschlands an Medail-
lengewinner der Olympischen und Paralympischen Spiele verliehen. Zu
den Geehrten gehörten die Augsburger Slalomkanuten Sideris Tasiadis
(Silber im Canadier-Einer, links) und Hannes Aigner (Bronze im Kajak-
Einer, rechts) sowie der Ulmer Goldruderer Maximilian Reinelt. Der

Sport, so der Präsident, „verkörpert unser Idealbild einer Welt, in der
Spiel und Wettbewerb zugleich möglich sind“. Schwimmer Thomas
Lurz und die behinderte Schützin Manuela Schmermund sprachen die
Dankesworte der Athleten. Lurz erntete viel Beifall für seine Feststel-
lung: „Wir sehen hier, dass Sport nicht nur aus Fußball und Formel 1 be-
steht.“ Fotos: Wolfgang Kumm, dpa

Bundespräsident Gauck ehrt die Medaillengewinner

FRAUEN-BUNDESLIGA
Bayern München – FSV Gütersloh 8:0

Frankfurt 8 19

Potsdam 7 18

Wolfsburg 6 16

B. München 7 12

Neuenahr 8 12

Freiburg 7 10

SG Essen 8 9

Jena 8 8

Duisburg 8 7

FSV Gütersloh 7 7

Leverkusen 8 4

Sindelfingen 8 4

Fußball

BUNDESLIGA, 17. SPIELTAG

Freitag, 14. Dezember, 20.30 Uhr
Bayern München – Bor. Mönchengladbach
Samstag, 15. Dezember 15.30 Uhr
Bayer Leverkusen – Hamburger SV
VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt
FSV Mainz 05 – VfB Stuttgart
SpVgg Greuther Fürth – FC Augsburg
Fortuna Düsseldorf – Hannover 96
18.30 Uhr FC Schalke 04 – SC Freiburg
Sonntag, 16. Dezember, 15.30 Uhr
1899 Hoffenheim – Borussia Dortmund
17.30 Uhr Werder Bremen – 1. FC Nürnberg

2. LIGA, 19. SPIELTAG

Freitag, 14. Dezember, 18 Uhr
Erzgebirge Aue – Energie Cottbus
SV Sandhausen – 1. FC Köln
1. FC Kaiserslautern – VfR Aalen
Samstag, 15. Dezember, 13 Uhr
FC Ingolstadt 04 – FC St. Pauli
Hertha BSC – FSV Frankfurt
Sonntag, 16. Dezember, 13.30 Uhr
VfL Bochum – SC Paderborn
MSV Duisburg – Jahn Regensburg
TSV 1860 München – Dynamo Dresden
Montag, 17. Dezember, 20.15 Uhr
Eintracht Braunschweig – 1. FC Union Berlin

LIGUE 1 FRANKREICH
FC Sochaux – Evian Gaillard 2:1

Paris SG 11 22

Oly. Marseille 10 22

Oly. Lyon 10 21

FC Toulouse 11 19

Valenciennes 11 18

St. Etienne 11 18

Gir. Bordeaux 11 18

OSC Lille 11 17

Stade Rennes 11 16

Stade Reims 11 15

FC Lorient 11 15

SC Bastia 11 14

Stade Brest 11 13

Montpellier 11 12

OGC Nizza 11 12

AC Ajaccio 11 11

FC Sochaux 11 10

Evian FC 11 8

ES Troyes 11 7

AS Nancy 11 5

Handball-Rekordmeister THW Kiel hat sich im 51. Nordderby gegen
die SG Flensburg-Handewitt mit 34:27 (15:13) durchgesetzt. Im
Nachholspiel der Bundesliga gewann der Champions-League-Sieger
am Mittwoch auch den 14. Vergleich in Serie gegen den Rivalen. Eine
Niederlage hatte SG-Coach Ljubomir Vranjes unbedingt verhindern
wollen, aber ohne Michael Knudsen, der mit Fieber ausfiel, war es
schwer. Die Flensburger um den starken Anders Eggert (zwölf Tore)
hielten lange mit, acht Minuten vor Schluss führte der THW dann
aber uneinholbar mit sechs Toren. Bester Werfer der Gastgeber war
Daniel Narcisse (Bild/sieben). Damit ist Kiel seit 47 Bundesliga-Par-
tien unbesiegt. Foto: dpa

Kiels 14. Sieg gegen Flensburg

BUNDESLIGA, MÄNNER
THW Kiel – Flensburg-Handewitt 34:27
HSV Hamburg – Rhein-Neckar Löwen 23:30

Rhein-Neckar 20:0

THW Kiel 19:1

Füchse Berlin 16:4

HSG Wetzlar 13:7

Fl.-Handew. 12:6

Lübbecke 12:8

HSV Hamburg 12:8

Hannover 11:9

Magdeburg 10:10

Melsungen 9:9

Göppingen 9:11

Bal.-Weilstett. 9:11

Gummersbach 8:12

GWD Minden 8:12

TBV Lemgo 4:16

Großwallstadt 3:17

TV Neuhausen 3:17

TUSEM Essen 0:20

Handball

FUSSBALL

Deutschland
ist die Nummer zwei
Die deutsche Nationalmannschaft
bleibt in der Weltrangliste weiter
auf dem zweiten Rang hinter Spa-
nien und hat den Rückstand auf
den Welt- und Europameister leicht
verkürzt. Nach dem 6:1-Erfolg in
Irland und dem 4:4 gegen Schweden
liegt das Team von Bundestrainer
Joachim Löw 143 Punkte hinter
Spanien, neun weniger als noch im
Oktober. Argentinien wechselte mit
Portugal die Plätze und ist Dritter.
Italien verbesserte sich als Fünfter
um drei Ränge. (dpa)

BASKETBALL

Ulm gewinnt erstes
Europacup-Spiel
Die Basketballer von ratiopharm
Ulm haben ihre starke Form auch
im Europacup bestätigt. Der Tabel-
lenführer der Bundesliga gewann
gestern Abend sein erstes Spiel beim
französischen Club Cholet Basket
mit 93:71 (51:36). Überragender
Werfer war der Amerikaner Allan
Ray, auf dessen Konto allein 25
Punkte gingen. Sein Landsmann
John Bryant steuerte 16 Punkte zu
diesem Auftaktsieg bei. (dpa)

EISSCHNELLLAUF

Claudia Pechstein
ist frustriert
Claudia Pechstein geht am Wochen-
ende bei den deutschen Meister-
schaften wegen der weiter ausblei-
benden Sportförderung frustriert
in die Wettkampf-Saison. „Die Si-
tuation ist sehr unbefriedigend für
mich. Ich bringe bessere Leistungen
als die meisten jüngeren Sportler
der Bundespolizei, bekomme im
Gegensatz zu meinen Kollegen
aber keinen Euro“, beklagte die 40
Jahre alte Berlinerin. (dpa)

BOXEN

Klitschko lacht über
die Späße des Gegners
Schwergewichts-Weltmeister Wla-
dimir Klitschko hatte drei Tage
vor seinem 22. Titelkampf nur ein
müdes Lächeln für die Späße sei-
nes Herausforderers übrig. Beim of-
fiziellen Training in Hamburg ver-
zog sich das Gesicht des Trägers der
WM-Gürtel der Verbände IBF,
WBO und WBA zu einem Grinsen,
als er Mariusz Wach zusah. Dessen
Trainer Juan DeLeon hatte nämlich
Handschuhe übergezogen, auf de-
nen die Konterfeis der Klitschkos
prangten, die der Boxer eifrig mit
den Fausthandschuhen bearbeitete.
„Man kann das mit Humor neh-
men“, sagte Klitschko am Mittwoch
zu den PR-Gags seines polnischen
Gegners. „Aber am Samstag wird es
nicht witzig werden, dann ist es ein
WM-Kampf.“ (dpa)

EISHOCKEY

Kölliker wird
Sportchef in Langnau
Der frühere deutsche Nationaltrai-
ner Jakob Kölliker wird in seiner
Schweizer Heimat neuer Sportchef
bei den SC Langnau Tigers in der
höchsten Liga. Der 59-jährige Köl-
liker war bis zum Sommer deut-
scher Nationaltrainer. (dpa)

Sport kompakt

Harte Vorhand
Tennis Michael Stich übt Kritik an der Führung des deutschen Verbandes

Berlin In der Debatte um den Rück-
tritt von Davis-Cup-Teamchef Pa-
trik Kühnen hat der frühere Profi
Michael Stich die Spitze des Deut-
schen Tennis-Bundes kritisiert.
„Nach nunmehr einem Jahr der
neuen Führung weiß anscheinend
niemand so genau, wohin die Reise
gehen soll. Die Öffentlichkeit er-
fährt sehr, sehr wenig. Das ist nicht
gut“, sagte der Wimbledonsieger

von 1991 und heutige Rothenbaum-
Turnierdirektor der Sport Bild.

Im DTB vermisse er eine klare
Strategie für die Zukunft. „Ich weiß
nicht, ob es eine Vision gibt für die
nächsten zehn Jahre im deutschen
Tennis. Ich kenne zumindest kei-
ne“, sagte Stich. Der 44-Jährige
warf aber auch einigen Talenten –
ohne Namen zu nennen – Nachläs-
sigkeit vor. „Viele geben, glaube

ich, nicht immer alles“, sagte der
frühere Davis-Cup-Kapitän. Zu-
dem seien die Trainer oft nicht gut
genug ausgebildet und hätten zu we-
nig internationale Erfahrung. Kan-
didaten für die Kühnen-Nachfolge
sind die Ex-Profis Rainer Schüttler,
Alexander Waske, Michael Kohl-
mann und Carsten Arriens. Der
neue Mann müsse „stark und unab-
hängig sein“, sagte Stich.

Der Weltranglisten-Erste Novak
Djokovic hat beim ATP-Tour-Fi-
nale in London das Gruppenspiel
gegen Andy Murray gewonnen. Der
Serbe behauptete sich mit 4:6, 6:3,
7:5, steht aber noch nicht vorzeitig
als Semifinalist fest, weil sich im an-
deren Match am Abend der Tsche-
che Tomas Berdych gegen den
Franzosen Jo-Wilfried Tsonga mit
7:5, 3:6, 6:1 durchsetzte. (dpa)


